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KACPE- Lage, Diozesan- und Provinzzuge- Katharinental  4M4 hier /506, 814) und
hörigkeit, Name, Patron, Gründung un „TOss  Cn hier: 924-926).
Aufhebung oder mwandlung), Seel- SadIlZCI1 bletet dieses zweiteilige

und (‚ UTra monialıum Del Manner- Werk iıne sorglältig belegte detaillierte
Geschichte des Dominikanerordens 1Mkonventen, Inkorporation der urisdik-

tionszugehörigkeit bel Frauenkonven- Kaum der eutigen Schweiliz VO  . den An-
ven; Geschichtlicher UÜberblick miıt AduU$Ss- fangen his ZUrT Gegenwart, 1m Kontext des
führlichen Anmerkungen, Angaben „grenzenüberschreitenden“ Ordensinter-
Archiv mıt einschlägigem Quellenver- 1E  z Beziehungsgeilechts, auft weıte TE
zeichnis) un: Bibliothek Bibliographie ken AUS$S archivalischen un gedruckten
un Liste der Prioren bZw. Priorinnen Quellen, 1ın eingehender Auseinanderset-
(mıt 10grammen ekanntermalsen ZUNS miıt der weıtgestreuten einschlägi-

mehrere der cschweizerischen SCH Lıteratur, gearbeitet. DIie den Einlei-
minikanerinnenklöster Zentren patmıt- tungsteilen und den einzelnen Artikeln
telalterlicher Frauenmystik, WI1E SI beigegebenen Quellen- un Lıteraturver-
ıIn den dominikanischen „Schwesternbü- zeichnisse sind wertvolle Hilfen tür die
chern“ überlieifert wIrd. och „Frauen- weltere Forschung, ebenso das den Band
mYystik“ 1st WI1eEe „Bettelordenspredigt“ abschließende Register der Personenna-
der „spirituelle Unterweisung der Non- INCIL, (Irtsnamen un Namen kirchlicher
nen“* kein eigentliches ema der NnsUutu- Institutionen 9—1 158) Redaktorin,

Mitarbeiterinnen un Mitarbeiter entionengeschichte. Es wird folglich In den
Artikeln über die betrolfenen Oster le- sich mı1t dieser innerhalb VO sechs Jahren
diglich Rande gestreilt. Jedoch findet vollbrachten wissenschaftlichen Geme1ln-
Ila  — 1m Artikel “ ZÜCH, Oetenbach“ schaftsleistung VO  s zweilellos bleibendem
(  9—-=1  7 hiler bes —1 einen Wert Anerkennung und ank der Fach-
knappen Überblick über den Forschungs- elt verdient.
SsStan den „Schwesternbüchern“, München Manfred Weitlauff
knappe Hinwelse uch In den Tiikeln

Reformation
Brecht, artın; Peters, Chrıstian Mar- Unterschie: den bisherigen Edi-

HN Luther. Annotierungen den erken tionen VOINl Luthers Buchannotierungen
des Hieronymus Archiv ZUrr Weılmarer bemuht sich die vorliegende Edition u  3

Ausgabe 8) oln Böhlau) 2000, iıneEe vollständige Wiedergabe der Anno-
266 5 geDb., ISBN 3-412-03199-2 tierungen un Einschluls der Unterstre1-

chungen un: Anstreichungen an
Nachdem das Auffinden VO  . hand- SOWI1E anderer Hinweiszeichen, die sich

schrittichen Eintragen ıIn gedruckten Bu- VO  ' der Tintenfarbe un VO OPRtTeXx her
chern als eın Desiderat der Reformations- Luther zuwelsen lassen (2 [3 amı ält
geschichtsforschung Tkannt worden 1st sich dessen Arbeitsweise noch detaillier-
und insbesondere Ulrich Bubenhei- FerTr nachzeichnen und wird se1ine nhaltli-
INeIs Nachforschungen In den Restbe- che Auseinandersetzung mıit den Texten
tänden der ehemaligen Wittenberger B3- wichtige Perspektiven erganzt Es sind
bliotheken verdanken 1St, da Luthers schon rein außerlich Wwel deutlich 7G

Annotlierungen ın der Hıeronymus-Aus- terscheidende Serien VO  . Annotierungen
gabe des Erasmus VO  e} Rotterdam aUuUs$s dem Luthers nachzuweisen, die bei einem
TE 15 entdeckt worden Sind, en Schriftvergleich Gemeinsamkeiten miıt
Martın Brecht un: Christian Peters L1UI1I1- Luthers Schriften un: anderen Randbe-
mehr deren kritische Edition vorgelegt. merkungen dQus$s den Jahren A GELF e1-
amı wird eın wichtiger Einblick In die nerse1lts SOWI1e des en Luther anderer-

se1ts erkennen lassen. Auffällig 1St, datheologische Entwicklung des Reforma-
sich VO Tomus nicht L1UI Markierun-LOTS vermittelt, insofern die Annotierun-

SCI Luthers Auseinandersetzung mıiıt der SCIL, sondern uch Bemerkungen Luthers
theologischen Tradition widerspiegeln finden Diıes ang amı INCI]), dafß
und die Genese seiner eigenen Theologie die fünf an du$ wel unterschiedli-
beleuchten chen Beständen stammen, nämlich einer
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VO  - Gottes Strenge ZUT Geltung bringtAusgabe Aaus dem Besitz des Johannes
Rhaglus, dessen fehlender zweıter Band (111 | Lom 4 Pol 92b1)
mıt den Tomıiı un erganzt wurde, Viele Markierungen un! andbemer-
bel vermutet werden kann, dals E: sich kungen verdeutlichen die Arbeitsweise

des Refiformators ETr gliederte den ihm VOTI-eın Exemplar Aus der Bibliothek des WIiıt-
tenberger Augustinerklosters handelt liegenden Text TE besseren Verständnis
Luther hat 1U bei seiner zweıten Lekture un: korriglerte wıe uch kommentierte
ıIn diesem zweıten Band seıne iruheren dort, ihm noOtig Ü se1ın schien. Her-
Annotierungen vorgefunden un: erganzt vorgehoben werden historische Details

un: theologische Grundanschauungen.(8) Gerade diıe frühen Randbemerkun-
Die IUr die mittelalterliche GnadenlehreDCH sind VO. ihrem Umfang und Inhalt

her VO  - besonderem Interesse, zumal S1C fundamentale Auffassung VO der
Luthers Denkweg In dieser Zeit erhellen Bule als der zweıten Planke nach der Tau-

Der theologiegeschichtliche Ertrag VO  . fe findet ebenso Luthers Aufmerksamkeit
wWI1e€e zentrale theologische Themen derLuthers Annotierungen ist vielfältig. LU-
Christologie un Trinitätslehre, der Neu-ers Beschäftigung miıt Hıeronymus stellt

einen wichtigen Ausschnitt aus jenem matologie, der Mariologie und der e-
Teilbereich der Forschung dar, der sich mıt siologıe, daß hier Luthers Rezeption der
der Rezeption der Kirchenvater In der RKe- altkirchlichen Theologıe greifbar wird

€e1 stellt sich das methodische Problemformatıon befalst Dies gilt mehr, als
daß Markierungen allein, soweılt S1E N1ICdie weı1lt verbreitete Wertschätzung des

Hıeronymus gerade uch Im Verhältnis VOoO  - Randbemerkungen inhaltlich aUSgC-
ZU vorreformatorischen Augustinismus führt werden, 11ULI aut eın besonderes In-

eın wichtiger Faktor 1im Spannungsfeld tereSsse«c, nicht ber auf ıne bestimmte
VOoO Humanısmus un Frömmigkeıts- tention Luthers schlielsen lassen. Hıer be-

dari noch der theologiegeschichtlichentheologie BEWESCH 1st Dıes rklärt die A:b-
TENZUNHCIL, die Luther insbesondere 1m Interpretation 1mM ontext anderer e*
TE auf das Gesetzesverständnis ZW1- matisch-theologischer un: exegetischer
schen Hieronymus un: Augustin aufzeigt Schriften des Refiormators, WOTaUS sich

wiederum die Möglichkeıit ergeben kann,(SO | Tom Fol 154a1.]) Dals HieronYy-
[1US den Autoren gehoört, die Luther In die Datierung der vorliegenden Annotle-
seinem Gesamtwerk häufigsten CI- rungen noch weılter präzisieren.
wähnt hat, ält sich mıt Hilfe der vorlie- Luthers besonderes Interesse gilt der

Exegese des Hıeronymus, wıe s1e dengenden Edition 1U uch inhaltlich nach-
Quaestiones S1Vve Traditiones Hebraicae iınvollziehen un: dabei zeıg sich, wWI1e€e 1n -

tens1vV Luthers Auseinandersetzung mıt enesim 106—-141 | 1LOom Fol 9la-

Hieronymus SEWESCH 1st amı rückt un den Prophetenkommentaren
gleich die omplexe Beziehung des Re{forT- 149-24585 OM1 und 61) entnehmen
IMaLOTS FETaSsmus VO Rotterdam als WAadIl, sSOWwl1e der zugrundeliegenden Her-

meneutik. Beides 1st VOo  &— ogroßer Aussage-dem Herausgeber der Hieronymus-Aus- kraft füur Luthers Bibelverständnıis un! sE1-gabe In den Blick un! wird daraus eın
„sensibles Dreiecksverhältnis“ (10  — ıIn eigene Exegese Im Vordergrund STE-

dem Luther durchaus unterschiedlich hen zunächst Unterstreichungen, Korrek-
un Bemerkungen, die LuthersParte1ı ergreifen kann. er Schärfe

Kenntnisse des Hebräischen wI1e€e uch derzeichnet sich schon eım iruhen Luther
der rechtfertigungstheologische Grund- Auslegungsgeschichte belegen Zu den
satzstreıt mıiıt FEFTrasmus ab, wobeil Luther hermeneutischen Grundsätzen des Hıero-
ben Hıeronymus ETrasmus 1s Feld .US, die Luthers Aufmerksamkeıt her-
führt und diesem eın pelagianisches (ma- vorgerufen en zählen die Erorterun-

BCH, die sich mıt dem Problem einer Spir1-denverständnis vorhält (70 | 1Lom Fol
uellen Schriftauslegung befassen, ebenso17D —” Hieronymus’ antipelagianischen

Ausführungen entnahm Luther die für wI1e die typologischen rwagungen.
seine Demutstheologie bestimmende her unterstreicht den uch für seine Bı1ı-

belübersetzun leitenden Grundsatz, dafßVorstellung Vo der Selbstanklage des Ge-
ın erster Linle auft den ınn einerechten und die Ablehnung des aristoteli-

Schriftstelle ankommt (85 ı 1Lom Folschen Tugendverständnisses EZ3 | Lom
Fol T [Fol 122b]) Im gleichen H:OÖ.), hebt Der uch heTrVOT, dafß
Kontext zeichnet sich uch Luthers Taufi- besser SET, Unverstandenes wörtlich
verständnis ab 75 [Fol womlıt übersetzen, als einfach wegzulassen

(202 | Tom. Fol |)Y1stsich ebenso Hıeronymus abgrenzt schließlich 1m Blick aut Luthers Eschato-WI1e mıiıt seiner Auffassung VO  — der Gnade
Gottes, die Hieronymus’ ede ogle, da den Stellen besondere Auf-
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merksamkeit geschenkt hat, denen de- un Ausbildungsgang wird kurz Se-
Hieronymus das Verhältnis VO prophe- schildert un die Entstehung seiner
ischer Erfüllung und Verheilsung Hauptwerke ın die Biographie eingeord-
schroffer Abgrenzung ıne judaisle- neli

Dıe Anordnung der Biographien 1strende Auslegung estimm hat 1581.
| Lom fol 23D] u.0 der Chronologie der Geburtsjahre Orlen-

Eın Namens- un: eın Bibelstellenreg1- 1er Be1l der JEWISS subjektiven Auswahl
stier komplettieren diese Edition, wobei der aufgenommenen Einzelgestalten
noch einmal VOTI ugen geführt wWIrd, dals StTE 1Ur den Verlasser der überregionale

zeitgenÖssische Aspekt der die intensiveLuthers Hieronymus-Lektüre ber e-
matisch-theologische Fragestellungen Rezeptionsgeschichte 1 Vordergrund.
hinaus uch 1ne wichtige Quelle für se1ın AIRC. se1ine biographische Zugangswelse
kirchenhistorisches Wiıssen bildet, finden bietet das ucnlein 1ine sinnvolle und
sıch doch hler Namen, die nicht In notwendige Erganzung den SOZzlal-

und theologiegeschichtlichen Perspekti-Luthers Gesamtwerk egegnen un! des-
74  — anderer Werke den Gestalten derhalb uch nicht VO Personenregister der

Weilmarer Ausgabe erfalt werden. Nsge- Reformationszeilt. DIie Lebensgeschich-
Samıtl vermittelt die vorliegende FEdition ICn einzelner ersonen ermöglichen dem
wichtige LCUEC Einblicke 1ın die eologi- Leser außerdem einen eigenen Einblick
sche Arbeit des Reformators, un! sS1Ce De- In zentrale Fragestellungen des Refiorma-
dari 1U  = einer detaillierten theologie- tionszeitalters Dıie kompetent Q
un werkgeschichtlichen Auswertung. wählten Literaturhinweise eröiIinen die

BoOonn Michael Basse Möglichkei AT eigenständigen Weıter-
arbeıt

Das Buch erleicnter: den instieg In die
Beschäftigung mıiıt der Reformationszeılt,

Kaufmann, Thomas: Reformatoren nn Kleine da Z einen verständlich geschrieben
€el V&R 4004), Goöttingen Vanden- LSt, FA anderen einen raschen un
o0eC Ruprecht) 1998, 1592 SS K, grundlegenden Zugang bedeutenden
ISBN 32 5-34004-4 und weni1ger bekannten Gestalten dieser

Epoche bietet
en den ekannten Reformatoren rlangen Reinhold Friedrich

WI1e Luther, Calvin und Zwingli versucht
der Verfasser mıt seinem Büchlein einen
Überblick über das en un: die Person-
ichkeit weniıger ekannter Reformatoren Tavuzzl, Michael-: Prier1as. The Life and OTKS

geben of Sılvestro Mazzolını da Prier10, 14356—
In einem ir7Z gestalteten Einleitungs- Tl Z Durham un London (Duke [nı

versity TESS) 1997, 189 S geb. ISBN O-macht der V1 au{f ein1ge strukturie-
8231 976-4rende Aspekte un! verbindende Gemeln-

samkeiten der Personengruppe &8  e1IOr-
matoren“ aufimerksam. SO geht den Prierlas 1st VOT allem Nn seiner Be-
urzeln des Begrilf{is „Reformator“ nach, teiligung Lutherprozels bekannt SC

worden. Tavuzzı unternimmt C555 aber, se1ıngibt verschiedene Definitionen azu un:
stellt In einer historischen Einifüuhrung en und se1in Werk analy-
verschiedene Iypen VO Reiormatoren sieren. Obwohl Silvestro Mazzolini nicht
VOL WI1e IWa Stadtreformatoren (Z.B Bu- den gallız grolisen geschichtlichen Ge-
OTun Oekolampad) der radikale e1IOT- talten gehöre, verdiene doch se1ın irken

insgesamt eachte werden. Diese Auf-atoren (Z Thomas Muntzer Der Eın-
leitungsessay 1st 1 einzelnen WI1IE olg gabe lösen ist schwer, weil keine
untergliedert: Definitorische Annähe- Briefe der Tagebücher VO  — ihm gibt und
IU (6—11). SOzlal- und bildungsge- weil uch VO  . anderen 11U weni1g über
schichtliche Profhlierung 11-15) KO- ihn berichtet wird Der ViI bezieht ber Al

les 1n seıne Analyse e1INn, Was Quellenhärenz und Auslegungsvielfalt refor-
matorischer Theologie 16—-20 Jler- gibt, un! entwirtit dadurch eın aufschlufß-
ritorlal- un: Stadtreiormatoren 21-27 reiches Bild 1)as gilt schon IUr die Jugend

Radikale Reformatoren 7—-29) Ab- Silvestros 1m Dominikanerorden. Der
schließende Bemerkungen (29{.) 1456 der 1457 In Prier1o0 Geborene tral

bereıits mıt Üa Jahren In den VO  an iıhm SCIn den Kurzbiographien (mıt wenigen,
wählten en 1n, un: ZWarTr wurdebDer wichtigen Literaturhinweisen) rucC

das Leben un! Wirken des einzelnen Re- Observant, Was$s Iur se1ınenw1e€e Iur se1in
formators 1n den Mittelpunkt, se1ın Wer- Werk VO  - erheblıcher Bedeutung werden
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